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Vom Weltkrieg.
Lei AugOsiö IM LO>

SkMk».
WTB . Großes Hauptquartier , 3. März.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Bei Grodno ist die Lage unverändert.
Südlich von Augustowo versuchten die Russen den

«obr zu überschreiten ; unter schweren Verlusten wur¬
den sie zurückgeworfen und ließen 1580 Gefangene in
Unserer Hand . Andere Angriffe in Gegend nordöstlich
von Lomza brachen dicht vor unserer Front gänzlich
Zusammen.

Südwestlich vom Kolno machten wir Fortschritte,
«iidlich Mysziniez nahmen wir unsere Vortruppen vor
Überlegenem Feinde etwas zurück. Nordwestlich von
Prasznysz fühlten die Russen langsam vor . Mehrere
Russische Nachtangriffe östlich von Plock wurden ab-
Sewiesen.

Ober st e Heeresleitung.

«We IwsbmAe.
Gewaltige Verluste der Franzosen.

^TB . Großes Hauptquartier,  2 . März (Amt! )
Westlicher Kriegsschauplatz:

Erneute , wieder mit starken Kräften angesetzte An¬
griffe in der Champagne brachen meist schon in unserem
.Feuer unter gewaltigen Verlusten für den Feind zu¬
lammen. Rahkämpfe an einzelnen Stellen waren durch¬
weg für uns siegreich. Unsere Stellungen blieben in
anserer Hand.

Im Agonnerwald eroberten wir mehrere Gräben,
Gefangene und erbeuteten fünf Minenwerfer.
Angriffe auf Vauquois wurden blutig abgewiesen.
Die in den Vogesen in den letzten Tagen von uns

°r,lungenen Vorteile wurden trotz heftiger Gegenangriffe
Wgehalten . Gestrige Abendangriffe der Franzosen nord¬
östlich Celles waren für den Feind besonders verlust¬
reich.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russische Vorstöße südöstlich und südlich des Augusto-

woer Waldes waren erfolglos.
Russische Nachtangriffe nordöstlich Lomza und östlich

-block wurden zurückgeschlagen.
Oberste Heeresleitung.

M SiMlaiMl in Wrir.
Paris,  2 . März . (Tel . Ctr. Vln .)

„ Angesichts der Meldungen der britischen Admiralität
^er den weiteren Verlauf des Kampfes an den Dar¬
danellen, der mit der Zerstörung einiger türkischer Forts
sendet haben soll, gibt sich die Pariser Presse einem
ärmlichen Siegestaumel hin. Die Blätter sehen be°
^its die Franzosen und Engländer im Besitz von Kon-
Mntinopel und beginnen das Fell des Bären zu teilen.
Mch die Neutralen bekommen großinütig ein Stück
^avon ab. Dann folgen endlose Redensarten über die
^absehbare moralische Tragweite dieses hervorragenden
Sieges. Dein gutgläubigen Publikum wird erzählt,
°aß sich nun alles alles wenden müsse. Der „Matin"
^eint sogar, daß Konstantinopel die erste feindliche
Hauptstadt sein würde, die den Verbündeten in die
Hände falle. „Petit Journal " ist der gleichen Meinung
?äd hegt nur die Befürchtung, daß die russische Kauka-
alsarmee auf ihrem stürmischen Siegesmarsch (??) der
Verbündeten Flotte zuvorkommen könne.

Mllm Sntmuis der Monriltn?
Aus dem Haag , 3. März . (Tel Ctr . Vln .)

, . Wie die „Dailst Chronicle" aus Athen erführt, haben
M Türken in dem nördlichen Teil der Dardanellen vier
chwere Dampfer verankert und sie vermutlich mit Spreng-
"°ff gefüllt, so daß sie, wenn wider Erwarten die Außer-
Uechtsetzung der unterhalb der Sperrstelle liegenden
Mßenforts durch die vereinigten Flotten der Verbün¬
deten erreicht werden sollte, vom Lande aus in die Luft
^sprengt werden können, um die Durchfahrt völlig zu
lperren.

AMerM bei Soiiions.
Aus dem Haag , 3. März . (Tel ., Ctr. Bln .)

Der Druck der Deutschen auf die französische Front
bei Soissons ist, wie der Pariser Korrespondent der Lon¬
doner „Daily News" berichtet, in den letzten Tagen
noch stärker geworden. Den Deutschen gelang es, die
Stellungen ihrer Artillerie näher an Soissons heran¬
zubringen. Seit dem 25.  Februar sind 250 Häuser von
Soissons durch das Artilleriefeuer zerstört worden.

LiUd George«der de« Krieg.
WTB . London,  2 . März.

In einer Versammlung in Bangor forderte der
Finanzminister Lloyd George die Teilnehmer dringend
auf, in der Streitfrage zu einer Regelung zu kommen,
da sie die Maschinenindustrie bedrohe. Der Minister
erklärte, er hätte gegen die Flotte nur eine Anklage
zu richten, daß sie das Land verhindere einzusehen,
wie ernst der Krieg sei. Er wünsche, daß seine Lands¬
leute die Aufgabe richtig beurteilten , die dem Lande
gestellt sei, und nichts ungetan ließen, um den Triumph
des Friedens so schnell wie möglich zu sichern. Die
Verbündeten könnten 20 Millionen Mann aufbringen,
während die Feinde kaum die halbe Anzahl aufbringen
könnten. Was im Augenblick gebraucht werde, seien
eher Waffen als Menschen. Der Krieg würde gewonnen
oder verloren durch die Maschinenindustrie. Jeder Tag
des Stillstandes bedeute eine Gefahr. Er ermahne
deshalb die Arbeitgeber eindringlich, für das öffentliche
Wohl zusammenzuarbeiten.

Enginnd als GMideliinl«.
Berlin,  2 . März . (Ctr . Bln .)

Aus Rom wird der „Morgenpost" von informierter
Seite gemeldet die Vereinigung der Kausieute habe die
Nachricht erhalten , daß England die gesamte Getreide¬
ernte 1916 in Argentinien aufge kauft habe.

Der ircutle gremöenlenionär.
Genf,  2 . März (Tel ., Etr . Bln .)

Wegen angeblicher Aufreizung von Fremdenlegionären
zur Fahnenflucht wurde der deutsche Fremdenlegionär
Schuld in Udschda vor der versammelten Garnison und
einer zahlreichen Zuschauermenge am 27. Februar er¬
schossen. Schuld war vom Kriegsgericht in Udschda ein¬
stimmig zum Tode verurteilt worden, weil er angeblich
die Fremdenlegionäre zur Fahnenflucht zu veranlassen
suchte und ihnen empfohlen hatte , die marokkanischen
Stämme in der Umgegend von Taza gegen die Fran¬
zosen aufzureizen. Während seiner Untersuchungshaft
soll er nach der französischen Darstellung, keinen Hehl
aus seiner franzosenfeindlichen Gesinnung gemacht haben.

Ae ilnlmW PM.
Rom,  3 . März . (Tel . Ctr. Bln .)

Das Blatt „Vittoria " schreibt: Der Angriff auf die
Dardanellen bezweckt die Ermöglichung der Getreideaus¬
fuhr aus Rußland und die Versorgung des Zarenreiches
mit dem dringend nötigen Kriegsmaterial . Den Zen-
tralmüchten ist es gelungen, ihre eigene Blockade mit
einer verhängsvollen Blockade der Meerenge zu ver¬
gelten. Rußland steht mit Riesenschritten den Augen¬
blick herannahen , wo seine Gewehre und Geschütze un¬
brauchbar werden und seine Heeresmassen sich ergeben
müssen. Daher der verzweifelte Versuch, die Oeffnung
der Dardanellen zu erzwingen ! Diese Aufgabe ist schwer!
Es ist kaum möglich, daß ein Geschwader ohne eine
Landungsarmee die gewaltige Festungslinie bezwingt.
Mißlingt der Versuch, so ist Rußland schachmatt!

Streik in England.
Berlin,  2 . März . (Ctr . Bln .)

Ueber den Werftenstreik in England erfährt die
„Vossische Zeitung ", daß sich der Maschinenbauerstreik
in den Clyde-Werften immer mehr ausdehne . Es seien
bereits jetzt über 10 000 Mann an den Streik beteiligt.
Die großen Schiffswerften seien völlig still gelegt und
es bestehe wenig Aussicht aus Erzielung einer Einigung.

In britische Modle in Bern.
Der „Wiesbadener Zeitung" wird von unterrichteter

Seite geschrieben:

Der Kommandant eines deutschenU-Boots hat bei
seiner Rückkehr von der Kreuzfahrt gemeldet, das ihm
unterstellte Fahrzeug fei von einer Dampfjacht, die keine
Flagge gezeigt habe, beschossen worden. Die Jacht sei
von dem' U-Boot verfolgt worden, aber entkommen.

Der Gesandte S . Br . Majestät in Bern , der schon
früher in unliebsamer Weise von sich hat reden machen,
hat sich gemüßigt gesehen, diese Meldung des deutschen
Seeoffiziers zu dementieren. Für jeden Menschen, der
im stände ist, logisch zu denken, ist diese Ableugnung
der Tatsache durch den britischen Gesandten eine eng¬
lische Unverschämtheit. Denn nur jemand, der die Fahrt
des U-Boots mitgemacht hat , könnte behaupten, die
Meldung des deutschen Kommandanten sei den Tat¬
sachen nicht entsprechend. Es ist das wieder ein Zeichen
dafür, daß die Organe der englischen Regierung in
dreistester Weise lügen, und dabei kann es ihnen auch
passieren, daß sie, auf die Denkfaulheit der großen
Masse spekulierend, auch vor Behauptungen nicht zurück¬
schrecken, die den offenbaren Stempel der Unwahrheit
auf der Stirn tragen.

Der gar nicht zu bezweifelnde erste Fall des Frei-
schützentums zur See wird hoffentlich unsere Komman-
daten recht vorsichtig machen und sie veranlassen, von
weitläufigen Untersuchungen Abstand zu nehmen und
die im Kriegsgebiet erscheinenden Schiffe, die nicht un¬
zweifelhaft als Neutrale erkenntlich find, ohne weiteres
abzuschießen. Gewarnt sind sie, und dieser Fall läßt
erkennen, daß es den deutschen U-Booten unmöglich ist,
eine Untersuchung vorzunehmen, da -dieselbe mit großer
Gefahr verbunden (ein würde.

In Kries unä die KmilkeMeli.
Man hatte bei Ausbruch des Krieges wohl allge¬

mein angenommen, daß namentlich die Krankenkassen
schwere Schädigung erleiden würden. Dreierlei Um¬
stände waren es, die zu Befürchtungen Anlaß gaben:
enorme Ausfälle an Kassenbeträgen infolge Einziehung
Hunderttausender von Mitgliedern zur mobilen Armee,
größere Inanspruchnahme der Kassen durch das Umsich¬
greifen von Arbeitslosigkeit und endlich das Zurückblei¬
ben der körperlich und gesundheitlich untüchtigeren Mit¬
glieder bei den Kassen, welche natürlich die Kassen mehr
belasten würden als vollkommen gesunde Mitglieder.
Es wurde deshalb durch ein besonderes Kriegsnotge¬
setz vom 4. August 1914 Vorsorge getroffen. Danach
sollten die vertraglich zugesicherten Mehrleistungen der
Krankenkassen ganz aufgehoben, nur die gesetzliche Regel¬
leistung gewährt , die Beiträge aber jedenfalls nicht über
4 Prozent des durchschnittlichen Arbeitseinkommens der
Mitglieder gesteigert werden. Die Gemeinden sollten
sogar verpflichtet sein, besonders schwache Kassen im
Notfall zu unterstützen. Bosonders starken Kassen wurde
sreigestellt entweder weiterhin Mehrleistungen zu ge¬
währen oder bei Pflichtleistungen die Beiträge zu er¬
niedrigen.

Nun hat sich aber erfreulicherweise gezeigt, daß alle
Befürchtungen grundlos waren . Das Reichsamt des
Innern stellte auf Grund einer Umfrage fest, daß im
Gegenteil fast bei der Hälfte der Krankenkassen eine für
die Versicherten sogar günstigere Gestaltung der Ver¬
hältnisse gegen die Zeit vor dem Kriege eingetreten ist.
Von deutschen Krankenkassen haben 2091 niedrigere
Beiträge erhoben, 922 Mehrleistungen gewährt, 2539
sind mit ihren Beträgen zurückgegangen und haben gleich¬
zeitig höhere Leistungen dargeboten. Ein erfreuliches
Zeichen der Stärke der Kaffen. Andererseits ist festge¬
stellt, daß die zurückgebliebenen Kassenmitglieder die
Krankenkassen nicht nur nicht stärker, sondern im Gegen¬
teil sogar schwächer in Anspruch nehmen ; ein erfreulicher
Beweis einesteils für die Eesundheitsverhältniffe der
nicht im Felde Stehenden , andrerseits für ihre Gewissen¬
haftigkeit und Uneigennützigkeit, durch welche sie sich
in dieser patriotischen Zeit offenbar verpflichtet fühlen,
die Kassen nicht bei jeder geringfügigen Gesundheits¬
störung, sondern nur aus erheblichen Anlässen in An¬
spruch zu nehmen.

Müßt SnWlnllm.
Oberst Müller , der militärische Mitarbeiter der „Neuen

Züricher Zeitung ", schreibt: „Auf meiner Vogesenfahrt
hatte ich wieder Gelegenheit, einen Blick zu tun in die
Echtheit und Tiefe des Eemütslebens der deutschen
Soldaten . Einmal äußerte sie sich in der sorgsamen,
liebevollen Pflege der Kriegsgräber der stummen Blut¬
zeugen der großen Zeit und ihres großen Leides und
Heldentums, an denen man nie ohne starke innere Ve-
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wegung vorbeischreiten kann. Es ist rührend, wie die
deutschen Soldaten die Gräber ihrer Kameraden, ja auch
ihrer Feinde ehren und schmücken. Kunstvoll geschnitzte
und verzierte Holzkreuze stehen überall auf den Ruhe¬
stätten, die mit Efeu und Stechpalmenkränzen geschmückt
sind, deren rote Beeren und dunkelgrüne Blätter aus
der weißen Schneedecke hervorschauen. Unweit einer
Paßhöhe liegt im Walde ein großes Erab mit schönem
Kreuz und der Inschrift:

„Hier ruhen in Gott neun Franzosen, gefallen am
25. 8. 14. Gewidmet von deutschen Kameraden."

So ehren die Deutschen ihre Feinde." Nachdem
Oberst Müller noch die Tierliebe der Deutschen erwähnt
hat , welche sich auch in der Sorge für die frierenden
hungernden Waldvögel , selbst in Schützengräben, äußert
schließt er mit den Worten : „Man darf nicht achtlos
an solchen scheinbar unbedeutenden Erscheinungen des
Gemütslebens vorllbergehen, wenn man den Geist und
den Kulturzustand eines Heeres beurteilen und erfassen
will. Auch in ihnen äußert sich ein Stück Herzens¬
und Eeisteskultur des deutschen Volkes und des aus
seinem Fleisch und Blut geborenen Heeres."

Lokales und Nah von u. Fern.
Flörsheim , den 4. März 1915.

— Ein heiteres Vorkommnis , welches einerseits das
Pflichtbewußtsein unserer tapferen Landsturmmänner an¬
dererseits die gute Haltung und Wohlkonserviertheitun-
erer Flörsheimer Handwerksmeister ins rechte Licht
etzt, ereignete sich am Dienstag Abend im „Karthäuser-
;of". — Der Wirt , ein hiesiger Schneidermeister, ein
Metzgermeisterund ein Schreinermeister, alles bejahrte
Knaben, saßen beim Kartenspiel. Da kommt um 9 Uhr
die Patrouille und der eine der Wachtmannschast fordert
unseren biederen Schneidermeister auf sofort das Lokal
zu verlassen und sich der militärischen Vorschrift zu unter¬
werfen. Es waren ngmlich an diesem Tage neue, noch
nicht eingekleidete Rekruten hier angekommen und der
Soldat hielt den Kartenspieler für einen solchen. Der
Rekrut in spe tat auch sehr erschrocken und verließ das
Lokal, kam aber zu der anderen Türe wieder herein und
setzte das Spiel fort. Run wurde die militärische Ge¬
walt ungemütlich und drohte von ihrer Macht Gebrauch
zu machen. — Unter schallender Heiterkeit klärte der
Easthalter nun den Unwissenden auf, daß die vier Skat¬
brüder alle schon weit Uber Fünfzig (der jüngste war 56)
seien, also zu Rekruten wohl nicht mehr geeignet wären.
Rach anfänglichem Unglauben ließ der Mann sich aber
belehren und gab zum Schluß nur noch seiner Verwun¬
derung Ausdruck, daß die Flörsheimer Handswerksmeister
ausnehmend jugendfrisch und gut gehalten seien, ein
Beweis , daß hier ein gelobtes Land für dieselben sei.
Unter behaglichem Schmunzeln setzten darauf die vier
„jugendlichen" Stammtischbrüder ihre Beschäftigung fort.

ZeiAet die Wette Kriegsanleihe.
mmmmmmmmmmumamammsaammmmmmaBamam

moniak. Die in Deutschland erzeugten Teermengen sind
gleich bei Kriegsausbruch vom Reich beschlagnahmt
worden ; aus ihnen werden Treiböle für unsere Kriegs¬
marine hergestellt. Das Ammoniak kann sowohl auf
schwefelsaures Ammoniak verarbeitet werden, wie als
Grundstoff für die chemische Industrie dienen.

Wollte man bei der Ersetzung des Petroleums durch
Gas sich mit denselben schwachen Lichtquellen zufrieden
geben, wie ehedem, so wären jährlich 280000000 cbm
Gas erforderlich. (Zum Vergleich sei angegeben, daß
die städtischen Gaswerke Berlin im Jahre 1912 rund
321 Millionen cbm Gas erzeugten.) Da man aber beim
Uebergang vom Petroleum zur elektrischen oder Gasbe¬
leuchtung ganz allgemein hellere Lampen wählt , würden
jährlich dafür voraussichtlich 600 bis 700 Millionen
cbm Gas erzeugt werden müssen, bei deren Fabrikation
240000—280000 t schwefelsaures Ammoniak abfielen.
Die jährlich eingeführten 800000 t Chilesalpeter könnten
durch 600000 t schwefelsaures Ammoniak ersetzt werden;
durch Uebergang vom Petroleum zum Gaslicht würde
also die Landwirtschaft zum großen Teil bei der Be¬
schaffung künstlicher Stickstoff-Düngmittel nicht mehr vom
Auslande abhängig zu sein brauchen und die Ernährung
des deutschen Volkes wäre vor allen Dingen auch in
Kriegszeiten auf ein sichere Grundlage gestellt

— Ein kleiner Ausreißer wurde dieser Tage in
Bingen festgenommen. Es ist der 12jährige Alfred
Kotte aus Leipzig. Er hatte eine schlechte Zensur er¬
halten und beschloß darum, auszurllcken. Er steckte in
seinen leeren Schulranzen eine Flasche Milch und sein
Frühstück und fuhr mit dem Zuge nach Frankfurt a. M.
Dort übernachtete er und fuhr darauf weiter nach Wies¬
baden, um seine dort wohnende Tante aufzusuchen. Da
der Knabe aber die Straße , in der seine Tante wohnte,
vergessen hatte .und seine Geisteskräfte infolge des Hun¬
gers, er hatte schon den zweiten Tag außer dem Früh¬
stück nichts zu sich genommen, nachließen, ging er am
Rheinufer entlang , um in Rlldesheim anzukommen. Von
dort fuhr der Knabe nach Bingen , wo er angehalten
wurde. Die Polizei benachrichtigte seine Eltern . Darauf
holte die Mutter ihn ab und brachte ihn nach Leipzig
zurück. Rach seinen Angaben war es das erstemal,
daß er eine ungünstige Rote nach Hause bringen sollte.

Amtliches.
Zeichnet die zweite Kriegsanleihe!

Schönheit
verleiht ein zartes reines Gesicht , rosiges jugendfrisches Aussel"
and ein blendend schöner Teint . — Alles dies erzeugt die ecH

Steckenpferd -Seife
(die best « Lilienmilchseife ), von Bergmann & Co., Radebet
ä Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada " (Lilienmilcl
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich , Tube 50 Pil

MMMM.
An die Bezahlung der katholischen Kirchenstelll

pro 1914, sowie der fällig gewesenen Pacht - und 3* If'
betrüge wird hiermit zum letztenmale erinnert . Die b>
zum 15. dieses Monats nicht gezahlten Beträge werd
mittels Zwangsverfahrens erhoben und von diesem To-
ab die betreffenden Mahngebühren in Anrechnung §
bracht.

Flörsheim , dem 4. März 1915.
Die katholische Kirchenkasse: Thomas.

5mUe», (MMnfttn und MgMleii
(Schluß.)

Im Interesse einer glatten Erledigung des Zeichung
geschäfts, nicht nur bei den Sparkassen, sonvern l>
sämtlichen Zeichnungs- und Vermittelungsstellen, roft
zu wünschen, daß die Anmeldungen sich möglichst glci4
mäßig über die ganze Zeichnungsfrist verteilten. Da
Publikum möge daher diese Stellen nicht in den alle
ersten Tagen , während sie sich noch auf das neue $
schüft einzurichten haben, mit Anträgen bestürmen a>
dererseits aber auch seine Zeichnungen nicht bis zu>
Ende der sehr ausgiebig bemessenen Zeichnungsfrist
schieben. Jedermann möge bedenken, daß alle die!
Stellen gegenwärtig unter besonders schwierigen M
hältnissen arbeiten, weil ihnen durch die Einberufung^
zum Heeresdienst zahlreiche Beamte entzogen sind, d>
entweder gar nicht oder nur durch minder geübte Kraft
ersetzt werden konnten.

Werden diese Winke seitens des Publikums berÄ
sichtigt, so ist zu erwarten , daß das ZeichnungsgeschÄ
sich ohne Reibungen und Mißhelligkeiten vollzieht, u»
daß die Sparkassenzeichnungen bei dieser Anleihe ei
ebenso glänzendes, womöglich ein noch glänzendere
Ergebnis aufweisen werden wie beim vorigen Male
Desgleichen kann von den Genoffenschaftszeichnung^
ein Resultat erwartet werden das die Heranziehung de
Kreditgenossenschaftenals Vermittlungsstellen oolla^
rechtfertigt.

Fortsetzung der Verlustliste.
(Ohne Verbindlichkeit.)

Kriegsfreiwilliger Joseph Wöllstadt Flörsheim , leicht
verwundet, Infanterie -Regiment Rr . 88 11
Kompagnie.

— Höchst lästig und sehr gefährlich kann jeder Husten
werden, auch wirkt er unangenehm und sehr störend für
die Umgebung. Oft genug ist ein vernachlässigter Husten
auch schon die Folge eines frühen Todes geworden.
Deshalb suche man sich so schnell wie möglich von ihm
zu befreien durch die allseitig bewährten Reichel's Huften-
tropfen, Marke „Medico", deren Wirksamkeit lt . uns
vorliegenden Anerkennungen bei Husten, Heiserkeit, rauhem
Hals , Verschleimung, Halsleiden , Katarrhen . Asthma
und jedweden Erkrankungen der Luftwege mit gutem
Erfolge erprobt sind. Erhältlich in Flaschen zu 50 Pfg.
und 1,— Mk. in der bekannten Drogerie von Heinrich
Schmitt, aber nur echt wenn mit Marke „Medico" und
der Firma des alleinigen Fabrikanten Otto Reichel,
Berlin SO , Eisenbahnstraße 4.

l Vortäge . Wie wir hören, veranstalten die Main-
Kraftwerke A.-E in Höchsta. M . demnächst eine Reihe
von Vorträgen » die den guten Zweck verfolgen, die Land¬
wirte und Kleingewerbetreibenden auf die Nützlichkeit
und vielseitige Verwendung des Elektromotors hinzu¬
weisen. Da die Vortäge» von denen der erste hier in
Flörsheim abgehalten wird, durch kinomatographische
Vorführungen und Lichtbilder illustriert werden, sind
dieselben jedem Interessenten nur zu empfehlen. Näheres
hierüber wird noch bekannt gegeben.

Eklat Des Malern»; und de; Chilelalueter;.
Rund 900 Millionen Liter Petroleum sind im Jahre |

1912 in Deutschland eingeführt worden, die sehr leicht!
durch Gas oder Elektrizität ersetzt werden könnten. Im
gleichen Jahre betrug die Einfuhr an Chilesalpeter
800 000 t. Die Zufuhr beider ist jetzt durch den Krieg
abgeschnitten, und für beides muß Ersatz geschaffen wer¬den.

Wollte man das Petroleum durch Elektrizität er¬
setzen, so wäre damit noch kein Ersatz für Chilesalpeter
geschaffen, der von der Landwirtschaft in großem Um¬
fange als Düngemittel gebraucht wird. Wird dagegen
an Stelle des Petroleums das Leuchtgas benutzt, so
kann man mit einer Klappe zwei Fliegen schlagen, ja
sogar noch mehr, denn bei der Destillation des Stein¬
kohlengases in den Gaswerken entsteht nicht nur Gas,
sondern als Nebenprodukte noch Koks. Teer und Am-

Auszug aus den Blättern für Genossenschaftswesen.
Die Stunde ist gekommen, da von neuem an das

gesamte deutsche Volk der Ruf ergehen muß:
8eha1t die Mittel herbei, deren das Taterland

zur Kriegsführnng notwendig bedarf!
Von der ersten deutschen Kriegsanleihe hat man ge¬

sagt sie bedeute eine gewonnene Schlacht. Wohlan denn,
sorget dafür, daß das Ergebnis der jetzt zur Zeichnung
aufgelegten zweiten Kriegsanleihe sich zu einem noch
größeren Siege gestalte. Das ist nötig, denn IDeutsch-
land muß gegen eine Welt von Feinden sein Dasein
verteidigen und alles einsetzen, wo alles auf dem Spiele
steht. Und schließlich: Es ist nicht nur Pflicht, sondern
Ehrensache eines jeden Einzelnen, dem Vaterlande in
dieser großen, über die Zukunft des deutschen Volkes
entscheidenden Zeit mit allen Kräften zu dienen und zu
helfen. Unsere Brüder und Söhne draußen im Felde
sind täglich und stündlich bereit, ihr Leben für uns alle
hinzugeben. Von den Daheimgebliebenen wird kleineres,
aber nicht unwichtigeres verlangt : ein jeder von ihnen
trage nach seinem besten Können und Vermögen zur
Beschaffung der Mittel bei, die unsre Helden draußen
mit den zum Leben unv Kämpfen notwendigen Dingen
ausstatten soll.

Darum zeichnet auf die Kriegsanleihe : Helfet die
Lauen aufrütteln . Und wenn es einen Deutschen geben
sollte, der aus Furcht vor finanzieller Einbuße zögert,
dem Rufe des Vaterlandes zu folgen, so belehret ihn,
daß er seine eigenen Interessen wahrt , wenn er ein so
günstiges Anlagepapier , wie es die Kriegsanleihe ist,
erwirbt. Jeder muß zum Gelingen des großen Werkes
beitragen!

Vorstehende Veröffentlichung aus den Blättern für
Genossenschaftswesen bringe ich auch der hiesigen Ein¬
wohnerschaft zur Kenntnis.

Es ist die patriotische Pflicht eines jeden Einzelnen
sich an der Zeichnung der 5°/°igen Anleihe, seinen Ver¬
hältnissen entsprechend zu beteiligen.

Zeichnungen und provisionsfreie Besorgung nimmt bis
zum 18. ds. Mts . der hiesige Vorschußverein sowie die
hiesige Spar - und Darlehnskasse (Raifeissen) entgegen

Flörsheim a. M ., den 2. März 1915.
Der Bürgermeister : L a u ck.

MmlMim.
Die Brandholzversteigerung vom 27. Februar ds.

^s . ist genehmigt. Erster Abfuhrtag Freitag , den 5.
März ds. Js.

Flörsheim a. M .» den 4. März 1915.
Der Bürgermeister : L a u ck.

Die Angehörigen von versicherungspflichtigen
sonen, die zum Heeresdienst oder in das Kriegsheer ei
berufen sind, werden ersucht, die in ihrem Besitz befin
lichen Quittungskarten , auch wenn sie Noch nicht vollg
klebt sind, beim hiesigen Bürgermeisteramte gegen ei«
auszustellende Bescheinigung abzuliefern. Hierdurch wi
die Versäumung der zweijährigen Umtauschfrist und d
hierdurch entstehenden Nachteile für die Versichert«vermieden.

Flörsheim a. M ., den 27. Februar 1915.
Der Bürgermeister : L a u ck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag, 7 Uhr Amt (Stiftungsamt Martin Müller u. Angehörige
r/zö Uhr Gelegenheit zur hl. Beicht 8 Uhr Andacht.

Samstag 7 Uhr 2. Seelenamt für Johann Weil.
Evangelischer Gottesdienst.
Donnerstag, den 4. März 1915.

Passionsgottesdienst. Beginnend 8 Uhr abends

Vereins -Nachrichten.
Kath. Jünglingsverein . Morgen Abend nach der Andacht

sam mlung mit religiösem  Vortrag im Schützenhof.
23«
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Empfehlung.
Dem werten Publikum von Flörsheim und Um¬

gegend mache ich die Mitteilung , daß ich von
Samstag , den 6 . März ab

m der Untermainstraße 9 jede Woche 2 bis 3 Tage

Oclwn-«Riitdfkisch
zum Preise von 70 Pfg . mir Beilage , Fett 80 Pfg.
zum Verkauf bringe.

Hochachtend

Friedrich Krüger
Untermainktraße.

Alle Sämereien
aus bewährter Zuchtanstalt empfiehlt

sranr Schichte!.
Fern - Guano

(Aüllhornmaike)
Kali =Salz (42 prozentig)

Kainit , Thomasschlaekenmehl
empfiehlt

Benedikt Volk
Dungstoffhandlung , Rüsselsheim

♦ Feldposf karten#
io Stackr ?kg.

mit KucKaittwort io Stuck io Pfg. "WU
HeiM ZreisbM, KarthWerstr.

Für msne Soldaten im Felde!
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines

Cigarren-Feldpostbriefes
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird
- portofrei befördert.

Hemm Schütz. MliM Nl>.1
Schöne

4-Zinunerwohnung
mit Abschluß, Gas und Wasserleitung, nach Wunsch et¬
was Garten zu vermieten. Näh . Expedition.

^SteicReTs  *
ftiblmtnopfen

!Im?elde\
haben sich bewährt bei Husten,
Heiserkeit, Verschieimung rc. Nur
echt mit Marke .Medicw u. Firma
Otto Reichel, Berlin 80 . Fi . 80
u. 1 Mt.

Man meide Nachahmungen.
In Flörsheim b.Drogerie Schmitt

Ein fleißiges , sauberesMädchen
Ssien bei Windu.Wetter MN

vortreffliche Dienste

'

giser'Brust-
W Câ mellen

mit den „ 3Tannen ’.’

Millionen rÄ “S

'̂ zlfür Vormittags sucht
Sgrnu Animi, Rille.

Weilbacherweg 26.
Heiserkeit, Verschleimung,

Keuchhusten, Kartarrh ,
schmerzenden Hals , sowie
als Vorbeugung gegen 1
Erkältungen , daher hoch- l
willkommen jedem Krieger ]
6168 begl.Zeugmffe

füralle
Küchengeräte

(20 Dtzd.) von
4”42 ”, Schlicht

u- Bastard , flach, halbrund u. rund
:t(

__ i von Ärzten u. Pri
vate verbürgen den sicheren
Erfolg.

Appetitanregende,
feinschmeckende Bonbons

^ Paket28Pf . Dose 80 Pg
JKriegspackg. 18 Pf . k. Porto

Zu haben in
Flörsheiin in der Dro¬
gerie Schmitt u. Martin

Hofmann Ww.

zu verkaufen, auch in klein.Quanti-
täten.

B . B o p p, Mainz , Zangg . 95

Leere Fässer
in bester Beschaffenheit in eiserne
Reisen gebunden 8—10 Zentner

mhalt abzugeben. Herf, Mainz,
"allauskraye 31._

Totsicher
wirkt Dr . Vufleb 's extra starkes

Mottenpulver
Angenehm im Geruch ! Unüber¬
troffene Wirkung . Großes Paket
20 Pfg . Nur bei

vroFvris 8ebm1tt.

Reticbbusiea
Bronchial *Asthma

Verschleimung
Spezial -Behandlung feit über 20
Jahren mit bekannt nachweislich
überraschend schnell, best. Erfolg.

Altersangabe genügt.
0 . Schlamp, Apotheker,

Wiesbaden
Kaifer-Friedrich-Ring 17, Parterr.

der Ringkirche.

45  Pfennig für jedes Pfui)
alle Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabfälle— SÄ
kauft zu höchsten Preisen

Ji «i5MM. KordMj
Landwirtschaftliche Maschinen

Säemaschinen mit und ohne separatem Pat .-Kleesäeapparat,
zugleich Kunstdünger-Streumaschine , Patent -Lenkvorrichtung.
Kartoffel -Erntemaschinen mit u. ohne Gabelsührung , neue u.
verbesserte Modelle , Kultivatoren in jeder Zinkenzahl, auto¬
matische Hoch- ». Tiefstellung , Häckselmaschinen, Dickwurz¬
mühlen , Kartoffelquetschen, Transportable Viehfutterdäm-
pfer , Schrotmühlen , Haferquetschen, Lauchepumpen, Pflüge,
Eggen , Ackerwalzen, Strohschneider usw. Reparaturen , Er¬
satzteile, Schleifen von Messern, Scheren usw. aller Art
prompt und billigst.

LaadwiMM. ItMinenfM Oitniiel
Telefon 216 Rüsselsyeim a. M ._ Telefon 216

Saterlandsiieder Jötpouri“
enthaltend 17 Vaterlandslieder für Klavier zu 2 Händen
mit unterlegteni Text zuni Singen für eine mittlere Sing -j

stimme (oder einstimmigen Chor .)
Jedes Lied ist vollständig wiedergegeben und kann daher
auch für sich allein gespielt oder als Begleitung benutzt

werden.
Preis Mk. —.80.

In derselben Bearbeitung erschienen ferner:
17 Volkslieder Mt . - .80
18 Studentenlieder „ —.50
Alle drei Ausgaben zusainmen „ 1.—

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalienhandlung
und direkt vom Verleger gegen vorherige Einsendung des
Betrages.

A. I lonncr, Mi a. Rh.

ÔGKVmWe GarlenG
?? ranz Schicht.empfiehlt

Sl !!,!̂

|iiiinmimii iiiiimnHiiüüiiiiii
2d.Jahrg ..

MMMMMMMMMI
Wiesbadener nntittimiinttmuiiiiilumuc

| 29 .Iahrg.

Neueste Nachrichten
Einzige und größte unparteiische Mittagszeitung im Lez. Wiesbaden.

amtliches Drgan vieler nassauifcher Gemeinden,' außerdem vorzugsweise benutzt vom Landrat, de«
städt. Behörden, dem klmtsgericht, Forstämtern, Kirchen. und Schulämtern, Militärbehörden usw.

Sine moderne Lagerzeitung großen Stilr, deren Abonnentenzahl im letzten Zahre sich fast verdoppelt hat.

Ungefähr Die Wiesbadener Neueste Nachrichten Ungefähr
500 Land- braucht jeder Inserent und muß dieselben benutzen, 500 Land-
Agenturen wenn eine Reklame in Wiesbaden Wert haben soll. Agenturen

ITXeiftt)erbreitete Wiesbadener Tages -Zeitung in dem Rheingau und in Nassau.
Stellen -Gesuche und Stellen -klngebote , überhaupt alle sogenannten kleinen Anzeigen erzielen besten Erfolg

l. Seschäslsdnicksachen
Adrebkartenin allen Gräben
Angebote in Postkartenformat
Angebote in Briefform
.Auftragsbestät.-Formulare
Aufklebadressen für Pakete
Auftragserteilungs-Formulare
Besnchsanzeigen
Briefbogen
Briefumschläge
Frachtbriefe m. Firmaeindrnck
Kataloge
Lieferscheine
Mitteilungen
Nachnahmekarten
Paketbegleitadreasen
Postkarten

Drucksachen aller Rrt:
Preislisten
Prospekte
Quittungsformulare
Rechnungen in allen Grüben
Rundschreiben
Speisen - und Weinkarten
Tabellen
Versandanzeigen
Wechselformulare
Weinpreislisten
Wein-Etiketten
Zahlkarten
Zahlungsaufforder.-Formulare

Heinrich Drcisbacb,
TlSrshcima. M

Karthäuserstr. 6.

Reelle Bedienung. Billige Preise.

1t. Vereinsdrucksachen
Einladungen
Eintritts- und Mitgliedskarten
Festbücher
Programme
Liederbücher
Satzungen
Speisen - und Weinkarten
Plakate
Vereinsschilder
Tafellieder
Tanzkarten

HL kamiliendrucksachen
Danksagungen
Einladungen
Geburtsanzeigen
Qlückwunschkarten

Hochzeitsdrucksachen
Einladungen
Speisekarten
Taffellieder
Zeitung (Kladderadatsch)
Trauerdrucksachen

Todes-Anzeigen
Danksagungen

Verlobungs-Anzeigen
Visitkarten

1V. Amtliche Drucksachen
Formulare und Tabellen

in verschiedenen Formate«!
Haushaltpläne
Satzungen
Schulentlassungszeugnisse
Gemeinde-Rechnungen

FlörsHeimer Zeitung.
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-re B CT2 , g . 7^
B ff ' ™ 1©»

3c » — CT ct.  3 p
? . S ff re o 3 *3 - 3. ct 3 3 cd  CT (je

re re 3T B 3 re re- re .2 —n

3  3 27 ^ ff 3  3 3 ^re9?

o

(© o:
fs
uv a

. . ct,- - p 5 re p »~r
© ff 2 - «“ re "" o »>Ü _ 2 - B

ZZ . L3T " S ^ sZ »ZAp.ro ri ffl v 77

73 o ^
'CT

ro ro re ^ - p  2 ff ^ o73 a 73 IM Wß ° " ' Q

KSY - " «» 3  Z

K -W ^ ZCCT ^ P
«-J ' "" 2 ^ 33 a 2
Orff ro' ro —. P

S
ro

er 73

■ff 3  S’
ii  o

3 -- © _
g&  M « ; C^ 3

^- D SÄfoi.
-CT — re

2 . « ;® BB CT» re ^ <» cp73 O ro 7« ft  ix ' a ro»Ô CO t ?t
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